
Handwerker bauen
Festgelände aus

Kniehoch steht das saftige Grün auf
dem Gelände des Vereins für Histo-
risches Handwerk in der Lom-
matzseher Pflege gegenüber den
kantigen Werkhallen. der Lomma
GmbH. Ein Zaun aus Weidenruten
geflochten umgibt ein kleines Gärt-
chen. Terrassen und Wege aus gro-
ben Feldstein-Platten erschließen
allmählich das Grundstück immer
tiefer. Knorrige Obstbäume bieten
Schatten vor der Frühlingssonne.

Die Naturbelassenheit .und Urig-
keit ist Programm. Hier kommt kei-
ne Wasserwaage zum Einsatz. "Der
Zaun aus Robinienholz hält Jahre,
ohne dass wir do~ einen Tropfen
Lasur darauf pinseln müssten",
sagt Zimmermeister Ralf Wargel.
Der Verein habe sich das Ziel ge-
setzt, alte Fertigkeiten und Fähig-
keiten zu pflegen und dadurch zu
bewahren. In den nächsten Jahren
sei geplant, auf dem Vereinsgelän-
de Holzhäuser aus Gotik, Renais-
sance und Barock zu errichten.
Wargellegt dabei Wert auf äußerste
Authentizität. Wenn er Altes neu
baut, geschieht das allein mit Hilfe

von historischen Werkzeugen. Nur
so ließe sich das überlieferte Wis-
sen wirklich lebendig halten,. sagt
der Lommatzscher Zimmermeister.
Nicht, indem die Werkzeuge in Mu-
seen aufgereiht verstaubten.

Einen Eindruck vom Schaffen
des Handwerkervereins soll es mit
einer Präsentation zum Kirschfest
am 7. und 8. Juni geben. Die SZ
wird nächste Woche mit dem
Lehmbauer Enrico Klier ein weite-
res Vereinsmitglied vorstellen. (SZ)
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